Pflanzenschutz

Grundlagen und Informationsquellen

Seit dem 1. Juli 2001 gilt bundesweit die Indikationszulassung nach neuem Pflanzenschutzgesetz. Dies bedeutet, dass ab diesem Zeitpunkt Pflanzenschutzmittel nur noch in den zugelassenen Anwendungsgebieten ausgebracht werden dürfen (gem. § 6 Pflanzenschutzgesetz).

Für Pflanzen, die nur in geringfügigem Umfang angebaut werden, besteht die Möglichkeit der Genehmigung weiterer Anwendungsgebiete. 

Derartige Genehmigungen werden auf Antrag nach § 18 a Pflanzenschutzgesetz vom Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) erteilt.

Von den Regierungspräsidien können auch Genehmigungen im Einzelfall für Anwendungen gegen Schaderreger erteilt werden, die nur gelegentlich oder regional auftreten. Diese Anträge nach § 18 b Pflanzenschutzgesetz müssen bei der Landesanstalt für Pflanzenschutz gestellt werden. Dabei sind auch kostengünstige Sammelanträge über Verbände möglich.

Für nicht ausgewiesene Indikationen besteht seither ein bußgeldbewehrtes Anwendungsverbot.

Deshalb ist es wichtig, vor Anwendung eines Pflanzenschutzmittels sicherzustellen, dass das Mittel für die jeweilige Kultur und gegen den jeweiligen Schadorganismus zugelassen ist bzw. eine Genehmigung vorliegt.

Informationen entnehmen Sie den jährlich veröffentlichten Pflanzenschutzhinweisen der Regierungspräsidien und der Landesanstalt für Pflanzenschutz.

z.B. die Broschüre: „Pflanzenschutzmaßnahmen im Erwerbsgemüsebau 2003“

Online Informationsmöglichkeit gibt es unter:

http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/la/lfp
oder www.lfp.bwl.de 

Informationen des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) sind unter folgender Internetadresse zu finden: 

www.bvl.bund.de
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den zuständigen Berater! Die Adressenliste finden Sie im Kapitel H: Organisationsverzeichnis der Gartenbauberatung 
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